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AT: Allgemeine Anforderungen für 

Wertpapierdienstleistungsunternehmen 

AT 1 Vorbemerkung 

1. Dieses Rundschreiben der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (im 

Folgenden: Bundesanstalt) präzisiert einzelne Regelungen des 11. Abschnitts 

des WpHG sowie der Art. 21 ff. Delegierte Verordnung (EU) 2017/565 (im 

Folgenden: DV). Das Rundschreiben setzt hierbei einen flexiblen und praxisnahen 

Rahmen für die Ausgestaltung der Geschäftsorganisation des 

Wertpapiergeschäfts der unter die Vorschriften fallenden Unternehmen. Das 

Rundschreiben soll zusätzlich ð insbesondere für kleinere Unternehmen - 

Orientierungshilfen geben. An verschiedenen Stellen enthält das Rundschreiben 

eine beispielhafte Auflistung möglicher Maßnahmen, die geeignet sind, den 

Anforderungen der genannten Regelungen nachzukommen. 

2. Das Rundschreiben soll das Vertrauen der Anleger in das ordnungsmäßige 

Funktionieren der Wertpapiermärkte fördern und den Schutz der Gesamtheit der 

Anleger und die institutionelle Funktionsfähigkeit der Kapitalmärkte stärken 

sowie dem Schutz des Wertpapierdienstleistungsunternehmens und seiner 

Mitarbeiter dienen. Das Rundschreiben zielt zugleich auf die Einführung 

angemessener Maßnahmen zur Minderung des Risikos von aufsichtsrechtlichen 

Maßnahmen, Schadensersatzansprüchen gegenüber Unternehmen und 

Reputationsschäden für Unternehmen aufgrund von Verstößen gegen die 

Bestimmungen des 11. Abschnitts des WpHG und der Art. 21 ff. DV. 

3. Das Rundschreiben dient als Kompendium, das die Verwaltungspraxis der 

Bundesanstalt zu einzelnen Regelungen aus den o. g. Vorschriften 

zusammenführt. Mit diesem Rundschreiben wird den Unternehmen eine bei 

Bedarf zu aktualisierende Zusammenstellung sämtlicher, von der Bundesanstalt 

veröffentlichten und gültigen Verwaltungspraktiken zum 11. Abschnitt 

des WpHG und der Art. 21 ff. DV zur Verfügung gestellt. 

4. Da nur einzelne Regelungen aus den o. g. Rechtsnormen näher erläutert werden, 

erhebt das Rundschreiben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die 

Bundesanstalt wird einen fortlaufenden Dialog mit der Praxis führen, um dem 

jeweils sich ergebenden Konkretisierungsbedarf Rechnung zu tragen. 

5. Das Rundschreiben ist modular aufgebaut, so dass notwendige Anpassungen in 

bestimmten Regelungsfeldern auf die zeitnahe Überarbeitung einzelner Module 

beschränkt werden können. In einem allgemeinen Teil (Modul AT) befinden sich 

grundsätzliche Prinzipien zu den im 11. Abschnitt des WpHG geregelten 

Organisations- und Verhaltenspflichten. Im Besonderen Teil werden einzelne 

konkrete Vorschriften und Pflichten näher erläutert. 

6. Das Rundschreiben enthält zum einen Anforderungen, die von der Bundesanstalt 

als zwingende Vorgaben aus den Regelungen des 11. Abschnitts 

des WpHG angesehen werden (in der Regel gekennzeichnet durch Verwendung 




























































































































































































































































































































































